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Die Danyiger Peilung 


und Feſtlage, —— am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Beſtellungen werben in der Erpebition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
8 — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. April, 6% Uhr Abends. 
Berlin, II. ecpril. Heute Stachmittag wurde der 


Handels vertrag zwi d üverein und Oeſter⸗ 
teich hier ru re f 


Angekommen 11. April, 5½ Uhr Abends. 
Berlin, 11. pril. Der heutige „Staatsanzei⸗ 
ger“ enthält einen Klerböchſten Erlaß vom S. d. M., 
welcher beſtimmt, daß in Gemäßheit der Ordre vom 
18. December v. J., worin die Errichtung von Denk 
mälern in Berlin, bei Düppel und auf Alſen ange 
ordnet war, die Grundfteinlegung dieſer Mational- 
Denkmäler in Berlin am 18., bei Düppel am 21. und 
auf Alſen am 22. April ſtattfinden fod. Das Staats⸗ 
miniſterium iſt mit der Bekanntmachung dieſer Ordre 
beauftragt worden. 


. » 1 DE 

O. C. Berlin, 10. April. Aus dem heute im Druck er⸗ 
ſchienenen Bericht der Militair⸗ bal s deren Ver⸗ 
dandlungen im Auszuge bereits mitgetheilt find, tragen wir 
noch Folgendes nach. Der Berichterſtatter, Abg. Gneiſt, 
formulirt an der Spitze ſeiner Denkſchrift folgende 5 Diffe⸗ 
renzpunkte als die practiſch wichtig ſten: 

1) Der Präſenzſtand des ſtehenden Heeres: zur 
Zeit der Emanation der Verfaſſung betrug derſelbe 131,000 
Mann, im J. 1858 151,000 M., jetzt nach der Reorganiſa⸗ 
tion 212,000 Mann. 

2) Die Zahl der Cadres: nach den früheren Einrich⸗ 
tungen 126 Bataillone Infanterie, 132 Schwadronen Caval⸗ 
lerie, — letzt nach der Reorganifation 243 Bataillone In⸗ 

terie, 200 Schwadronen Cavallerie, zu welchen noch 24 
Die grellen ſollen. ® 
e Stellung der Landwehr: die 
Silke eb ne nach den beſtehenden Geſetzen die gleiche 
Stärke haben mit dem ſtehenden Heere, in correſpondirenden 
Cadres, — die jepige Landwehr nach der Reorganiſation ber 
ſteht noch aus 117 Bataillonen in reducirter Formation und 
aus den Stämmen von 12 Landwehr - Cavallerie - Regi⸗ 
mentern. 5 Age: 

4) Die Dauer der Dienftzeit im ſtehenden Heere, 
welche von 5 auf 7 Jahre zum Zwecke der Rrorganijation 
verlängert werden ſoll. ‘ 

5) Die Präſenzzeit bei den Fahnen, welche nach 
allen dieſen Erweiterungen unverändert volle drei Jahre 
dauern und fortan unbedingt gleichmäßig durchgeführt wer⸗ 


en ſoll. a 

ne Schluſſe der allgemeinen Debatte wurde das Re⸗ 
ſultat dahin reſumirt: „Die Staatsregierung hat zwar den auf⸗ 
richtigen Wunſch ausgeſprochen, dem Haufe mit verſöhnenden 
Schritten enigegenzufemmen, aber fie kann keinen Mann von 


tigen Kriegsſtärke des Hetres, kein Bataillon 
— ber Jab ber lebigen Cadres, kein Jahr von der Tjähs 
rigen Dienſtzeit, keinen Tag von der Zjährigen Fahnendienſt⸗ 
zeit entbehren, ſondern bietet nichts Neues, als eine Mehr⸗ 
forderung von 1,652,781 Thlr. im Militärbudget pro 1865 
und eine 1 11 weitere gr derfiniens Kavallerie, 
= eubale „Seidl. Corr.“ ſchreibt: „Es beſtätigt 
ſich, daß ſchon geraume Zeit vor der Burdes ta eab immun 
vom 6. April der preußiſche Civil⸗Commiſſar in den Herzog⸗ 
Sen Due e Saen baz um dem Erbprinzen von Augu⸗ 
enburg über den Standpunkt, den ihm die preußiſche Re⸗ 
gierung anweiſt und im Intereſſe der Ordnung auweiſen muß, 
keinen 3 et A laſſen“. 
— Die Wahlmänner des 2. Wahlbezirks waren am Frei⸗ 
tag im Coloſſeum zur Neuwahl eines Vorſitzenden und ſeines 
ba ice — — Der bisherige See Stadt⸗ 
geſehen, ſeine Stelle — 5 1 Nele ob 
ende, Juſtizrath Volkmar, iſt per i i 
„ iſt bekanntlich verſtorben. 
Wahlen fanden durch Acclamati 
wurde der Abg. Dr 3 — — Zum 0 4 
Are „zum Stellvertreter Director 
Cuno gewählt. Inzwiſchen waren die ci 5 
neten des Wahlbezirks, Stadtrath Aandelndenen lgese 
erſchienen, die von der Verſammlung 
Plätzen begrüßt wurden. Dr. Jacobi 
laſſung, eine 1 1 > x Ber 
einen Dank für den Empfang 

Veric be „Spen, Zig. entnehmen Wir darüber Nagel: 
Der ihm zu Theil gewordene herzliche Empfang, erklärte Dr. 
Jacobi, fei für ihn eim ehrendes Zeugniß, ein Zeugniß dafür, 
daß das Band gleicher Erkeuntniß und gleichen Strebens in 
ungeſchwächter Kraft fortbeſtetze. Was ſeitdem ſich ereignet 
dabe und jeder Einzelne zwiſchen damals und ſetzt auch er⸗ 
ahren haben möge, eines fei unverändert geblieben: die Treue 
gegen einander. Es lönne bier nicht feine Abſicht fein, über 
die Gebrechen des Landes ſich auszuſprechen und es werde 
gewiß auch nicht von ihm erwartet, denn er verſtehe ſich ſchlecht 
Darauf, die reine nackte Wahrheit mit einem Schleier zwei⸗ 
deutiger, glatter Worte zu verhüllen (Beifall). Wenn in 
einem Lande der Abgeordnete zu feinen Wahlmännern nicht 
rei ſprechen dürfe, ohne dem Strafgeſetze zu verfallen, dann 
ei das Schweigen des Abgeordneten ein färkeres und aut. 
deucgeredlerte Urtheil 175 die 18 des 1 5 110 5 
der beredteſte Vortra eifal). Nur einen Wun 5 
gleich eine — er ausſprechen: Aus dem Munde 
er Homeriſchen Helden vernehme man oft mitten im Schlacht⸗ 
ewüßle ſtolze, hochtönende Reden, ſtets aber folge den tapfe⸗ 
fentamorten die tapfere That, der ernſte, entſcheldende Waf⸗ 
— Fal „Die That erſt rechtfertige das Wort; wo dies nicht 
di Bu lei, da ſtehe es ſchlecht um die Gegenwart und um 

e Sulunft des Landes.“ (Beifall.) 
erklärt 2 Seneralbirector der K. Muſten, Hr. v. Olfers, 
— andern antiauacileb der „daß die Finder von Müazen 
In de Einſendung ſch der Erhaltung werthen Gegenſtän⸗ 
ung des Fundes an die K. Muſeen mit Si⸗ 
cherheit darauf rechnen können, jedenfalls den vollen Metall⸗ 
werth und nach Maßgabe der Bedeutung und Seltenheit der 


Landwehr 1. 


„a: 


ee 


iger; 


der ‚Beihaffung eines beſſere 


St; 


Mittwoch, 12 April (Morgen ⸗Ausgabe.) 


erſcheint täglich, mit Ausnuhme der Sonn⸗ 


Gegenſtände, einen angemeſſen höhern Werth zu erhalten, 
welcher nach erfolgter Einigung ſofort ausgezahlt wird. Wenn 
öffentliche Sammlungen der Provinz die Mittel haben, den 
Ankauf des Fundes in einem gegebenen Falle zu ſichern, ſo 
will Herr v. Quaſt gern gegen dieſelben zurücktreten und 
wünſcht in dieſem Falle nur, der allgemeinen Ueberſicht we⸗ 
gen, eine Notiz über denſelben zu erhalten. 

— Die „Gerichts » Zeitung“ meldet: „Eine Menge von 
Aſſeſſoren, die in der Anciennetät noch nicht jo weit vorgeſchrit⸗ 
ten find, um auf Diäten Anſpruch machen zu können, Ps fie 
im Staatsdienſte beſchäftigt werden, haben ſich bei Privat- 
Inftituten oder auf andere Weiſe eine lohnendere Beſchäfti⸗ 
gung geſucht und gefunden und deßhalb auf längere oder kür⸗ 
zere Zeit Urlaub genommen. Seit einiger Zeit iſt nun ein 
ſolcher Mangel an Richtern bei den verſchiedenen preußiſchen 
Gerichtshöfen bemerkbar geworden, daß der Justiz Miniſter 
fi) veranlaßt geſehen hat, nicht nur die jetzt von jungen 
Aſſeſſoren erbetenen Beurlaubungen nicht zu genehmigen, er 
hat vielmehr auch an die bereits beurlaubten Aſſeſforen Res 
feripte gerichtet, in denen er den ſofortigen Wiedereintritt 
oder die Erklärung verlangt, daß die Beurlaubten aus dem 
Staatsdienſte ſcheiden wollen. Wir hören, daß die meiſten 
8 ſich zur Aufgabe ihres Urlaubs bereit er⸗ 

irt haben.“ 

— In der Weidmann'ſchen Buchbandlung zu Berlin iſt 
ſo eben erſchienen: „Die Annexion Schleswig⸗Holſteins. Ein 
Sendſchreiben an die Wablmänner der Stadt Halle und des 
Saalkreiſes von Th. Mommſen.“ 

Poſen, 7. April. (Brb. 3) Die bier zuſammengetretene 
Sanitäts.Commiſſion, zu der auch der Geh. Medicinalrath 
Dr. Houſſelle und der Geh. Oberbaurath Wiebe aus Berlin 
berufen find, beſchränkt ihre Unterſuchungen nicht bloß auf 
die Caſernen im Militär-Lazareth, ſondern dehnt fie auf den 
geſammten Geſundheitszuſtand unſerer Stadt aus. Ihre 
Aufgabe iſt, die Urfuchen der hier fait das ganze Jahr hin- 
durch berrfchenden nervöſen und anderen Fieber, die nicht ſel⸗ 
ten einen epidemiſchen Character annehmen, aufzufinden und 
die Mittel zur Befeitigung derfelben anzugeben. Zu dieſem 
Zwecke nimmt die Commiſſion Einſicht von der Beſchaffen⸗ 
veit der Rinnſteine, unterwirft das Trinkwaſſer aus den ver⸗ 
ſchiedenen Brunnen einer chemiſchen Unterſuchung, beſichtigt 
die Hotels und andere öffentliche Anſtalten und hält faſt täg⸗ 
lich Conferenzen mit der Polizei ⸗ und Militärbehörde. In 
dieſen Conferenzen hat ſie namentlich auf die Nothwendigkeit 


waſſers und der Canali⸗ 
rung der Rinnſteine hingewieſen. 


Köln, 8 April. Wie verlautet, fordert die engliſche Gas⸗ 
Geſellſchoft 1,800,000 &, falls die Stadt Köln die Gaswerke 
übernehmen will. 

Frankreich. Paris. Die letzte Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers iſt eine ſehr intereſſante geweſen und wird 
die Rede Jules Favre's für Abſchaffung der Todesſtrafe in 
allen Kreiſen als ein Meiſterſtück geprieſen. — Wie verlautet, 
wird Marſchall Bazaine mit einem Theile der franzöſiſchen 
Armee binnen Kurzem Mexico verlaſſen. Die Räckkehr des 
Narſchalls darf jedoch keineswegs auf eine Beſſerung der 
Lage der Dinge in Mexico ſchließen laſſen. Die hieſige Re 
gierung glaubt jedoch den Reclamationen der Kammern in 
dieſer Beziehung Rechnung tragen zu müſſen, und wagt es 
nicht, durch Belaſſung der ganzen franzöſiſchen Armee in 
Mexico, der öffentlichen Meinung Trot zu bieten. 

Rußland und Polen. Aus Petersburg wird 
dem Wiener „Wanderer“ Über Berlin gemeldet, das Nonnen⸗ 
kloſter „zur Kreuzerhöhung“ ſei in Folge der Gerüchte von 
der Exiſtenz der ſibiriſchen Peſt vom Proletariat in Brand 
gelegt und ſammt der Charité niedergebrannt worden. 

Warſchau, 7. April. Zufolge einer Bekanntmachung 
der Poſtverwaltung wird im Königreich Polen mit dem 1. 
(13.) April 1. J. das in Rußland bereits beſtehende Brief- 
markenſyſtem eingeführt. — Laut geſtrigen Tagesbefehls an 
die Exekutivpolizei if ein wegen Defertion zu den Aufſtändi⸗ 
ſchen und ſpäteren Vagabundirens kriegsrechtlich zum Tode 
durch Erſchießen verurtheilter Polizeiwächter vom Statthalter 
zu zwölflähriger ſchwerer Arbeit in den ſibiriſchen Bergwerken 
begnadigt worden. 

Amerika. Newyork, 25. März. Der am 6. März 
von Greytown und am 12. von Havana abgegangene Dampfer 
„Weſtern Metropolis“ iſt am Sonnabend hier eingetroffen. 
Als er im Hafen von Havana lag, erfuhr der Capitän, daß 
eine Anzahl Rebellen ein Complott angezettelt hatten, um 
das Schiff zu zerſtören. Zwölf gefährliche Burſchen wurden 
am Bord verhaftet und zum Theil ans Land geſchickt, zum 
Theil unter ſcharfer Bewachung hierher gebracht. Bekanntlich 
find von der Newyorker Kauf mannſchaſt 25,000 Dollar auf⸗ 
gebracht werden zur Belehnung der Offiziere und Mann- 
ſchaft des Bundes⸗Dampfers „Kearſage“, welcher den 
Kaper „Alabama“ zerfiörte. Die Summe ift folgendermaßen 
veriheilt worden: Corimandeur 10,000 Doll., Offiziere, Inge⸗ 
8 Midſpipmen u. ſ. w. 400 bis 1200 Doll., Mannſchaft 

oll. bis Doll. 46 40. Die Zahl der Beſchenkten iſt 161. 

— Sieben Schiffe mit 5456 Ballen Baumwolle find am 
ienftag von Savannah bier angekommen. — Am Donner⸗ 
ſtag Mittag ſtürzte ein Schnellzug der Newyorker Central⸗ 
bahn in der Nähe von Utica ins Waſſer, wobei 2 oder 3 
Perfonen getödtet und 20 bis 30 verletzt wurden. — In der 
Nacht vom 10. verbrannte eine Brücke der Ohio⸗Miſſiſſippi⸗ 
Bahn bei Vincennes. Niemand kümmerte ſich darum und 
als der Cincinnatier Zug ankam, ſtürzte er ins Waſſer. 
Merkwürdiger Weiſe würden nur 5 oder 6 Menſchen verlegt. 
722 ..... ca ech 


Danzig, den 11. April. 
Oi Marienſee, 11. April. (Aberglaube.] Vor 
einiger Zeit verſtarb hier eine Frau, bei deren Begräbniß ſich 
einer der Träger des Sarges etwas überhoben hatte, fo daß 
er längere Zeit daran leidend war. Alle angewandten Haus⸗ 
mittel (ein Arzt wird ſelten zu Rathe gezogen) blieben ohne 
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Erfolg. Nun begab es ſich, daß in demſelben Dorſe ein 
junges Mädchen von 14— 15 Jahren als Somnambule ihr 
Weſen trieb. Dieſe wurde jetzt zu Rathe gezogen und ſiehe 
da, ſie wußte wirklich Rath. Sie verordnete unſerem Kran⸗ 
ken, ſich ein Stückchen von dem Hemde und ein Stückchen von 
dem Sarge von der von ihm mit zu Grabe getragenen Leiche 
zu verſchaffen, dieſe Gegen ſtände zu verbrennen und die Aſche 
zu verzehren. Wie aber dieſe Gegenſtände erlangen? Hier 
wußte die Frau des Kranken wieder Rath. Sie ging nämlich 
mit einer Freundin zum Todtengräber, der zugleich Kirchen⸗ 
diener iſt und erſuchte ihn, das Grab zu öffnen. Da der⸗ 
ſelbe ſich aber weigerte, fo wurde beſchloſſen, vom Herrn 
Pfarrer die Genehmigung zum Oeffnen des Grabes einzuho⸗ 
len Der Herr Pfarrer verſuchte es, den Leuten das Unzu⸗ 
läſſige ihres Begehrens klar zu machen, allein des anderen 
Morgens fand man, daß das Grab wirklich geöffnet war 
und die genannten „Heilmittel“ daraus entnommen waren. 
Dies iſt vor acht Tagen geſchehen und die Unterfuhung ſoll 
eingeleitet ſein. h 

Cammin, 8. April. (Brb. Z.) In voriger Nacht 
find in dem Nachbardorfe Wordel 5 Bauernhöfe ein Raub 
der Flammen geworden. Nur unſere Spritze, welche ſofort 
dorthin geſchafft wurde, verhinderte ein größeres Unglück. 
Das Feuer iſt in der Häckſel⸗Schacidekammer des Schul zen 
Kulleck wabrſcheinlich durch Ur vorſichtigkeit entſta den. Zum 
Glück iſt kein Menfcenteren zu beklagen. Das Vieh iſt mit 
Ausnahme einiger Schweine und Gänſe gerettet. 

Königsberg. (B.- Z.) Für den Lehrer Bierfreund, 
der, ſeit Oſtern v. J. ſower erkrankt, Gereſung in einem 
Bade zu ſuchen von Neuem veranlaßt ift, wurde ein Aufruf 
zue Unterſtüsung e nl ſſen, und theilt die Nr. 13 des „Schul ⸗ 
blattes“ das Verzeichniß der dem B. 23 angeböris 
gen 186 Bücher mit, die der Arme zur Beſtrei ung der Babe, 
Reiſckoſten in herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen ſich gezwun⸗ 
gen fieht. Mittlerweile find an 200 % für B. aus Stadt 
und Provinz von Meuſchenfreunden eingefenver, ſo daß der⸗ 
ſelbe feine Bibliothek wird retten können. 

Bromberg, 11. April. (Brb. 3.) Nach dem Bei⸗ 
ſpiel anderer Städie beabſichtigt man auch hier eine Credit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien zu begründen. Das Geſchäft 
wird verausſichtlich Anfangs Mai eröffnet werden. Aus den 
Statuten führen wir an, daß jede Actie 200 beträgt, wo⸗ 
von 25 Proc. bei der Zeichnung eingezahlt werden. Die Ge⸗ 
ſchäfte der Geſellſchaft wird Herr Kaufmann G. Völske 
leiten, der die Sache angeregt bat; e leder Art 
find davon ausgeſchloſſen. wird ihm bierbei ein aus 6 
Mitgliedern beſtebender und aus der Zahl der Actionaire ge⸗ 
wählte Aufſichtsrath zur Seite ſtehen, welcher die Geſchäfts⸗ 
führung in allen Zweigen überwachen und den Actionären 
alljährlich Rechnung zu legen hat. 

— Die K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Lademann in Brom⸗ 
berg, Schorß in Königsberg und Cronau in Gladbach ſind 
zu K. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren ernennt und 
denſelben die Betriebs-Infpectorftellen bei der Oſtbahn reſp. zu 
Bromberg, Dirſchau und Königsberg verliehen worden. 

Vermiſchtes. 

Trebnitz, 10. April. Heute Nachmittag fand auf 
einer Spazierfahrt hierher der Hotel» Beſitzer Hannig aus 
Breslau in Folge eines unglückuchen Sprunges vom Wagen 
ſeinen plötzlichen Tod. Derſelbe hat auf dieſer Fahrt ein 
ibm zum Kauf angetragenes Pferd probiren wollen, und vom 
Kapellenberge aus die Leitung des muthigen Thieres ſelbſt 
übernommen, wobei er daſſelbe nicht gehörig im Zügel gehal- 
ten haben ſoll, fo daß es nicht mehr leitungsfäsig blieb. Um 
fi zu retten, zog der Verungluͤckte einen Sprung aus dem 
Wagen vor, der jedoch jenen augenblicklichen Tod zuc Folge 
hatte. Aerztliche Hilfe war alſo vergebens. Die Mufabren⸗ 
den waren auf dem Wagen ſitzen geblieben. Bei der Ein⸗ 
Bor in die Stadt, beim Einbiegen in die Straße nach dem 

uchenwalde, warf der Wagen um, und beſchädigte einen 
zweiten Herrn, jedoch nicht lebensgefährlich. 

— Vor dem Aſſiſenhoſe von Rhodes (Departement de 
l' Aveyron in Frankreich) erſchien ein junger Mann, der den 
Liebhaber feiner Schweſter in einem Cafshaufe durch zwei 
Flintenſchüſſe todt niedergeſtreckt hatte. Der Getödtete hatte 
lange Zeit mit dem Mädchen in dem vertrauteſten Umgange 
gelebt, ihr oft und feierlich ſchon die Ehe verſprochen und ſich 
Juleet, trotz der inſtändigſten Bitten und der eruſteſten Bor 
ſtellungen der Familie und namentlich des Bruders der Ver⸗ 
führten in den höhniſchſten Ausdrücken geweigert, fein Ber- 
ſprechen zu halten. Der junge Mann wurde ven den Ge⸗ 
ſchwornen freigeſpro 
— Noch in der 


chen. 
Nacht vom 28. auf den 29. Mär; hatte 
friſcher Schnee das Arno » Beden um Florenz bis an die 
Thalſohle bedeckt; am 29. waren die Poſten wieder aus geblie⸗ 
ben. Am 28. hatte man in Genf —4, am 3. April hiel⸗ 
ten bei +16° die Schwalben ihren Einzug. 
Schiffs nachrichten. 

Abgegangen a Bon Hamburg, 8. April: 
3 Gebrüder, Schule; — von Bremerhaven, 8. April: Die 
longe Jane Margarethe, Jelles; — von Vlie, 5. April: 
Burgemeeſter van Setten, Holvaſt; — von Dartlepool, 6. 
April: Lightning, Seller; — ven Havıe, 6. April; Ceres, 
Roſendabl; — von Cardiff, 6. April: Starling, Southeby; 
— von Hull, 7. April: Irwell (SD.). —; — von Sunder⸗ 
land, 7. April: Ferdinand Pickett, Domanely; — India, 
m kommen von Danzig: 3 lepool, 
Angekom ig; sdartlepoo 
7. April: Eintracht, Hoek. a Weed 

Familien⸗Nachrichten. 

Verlo bungen: Frl. Warte Blat mit Herrn Gerichts. 
Actuarius M. Neumann (Willenberg). 

Trauungen: Herr Herrmann Schröder mit Frl. Marie 
Lemhöfer (Inſterburg⸗Königsberg). i 


Verantwortlicher Redactenr B. Nickert in Danzig. 


Todes: Anzeige. 
Si.erdurch erfüllen wir die traurige 


flicht, anzuzeigen, daß unſer Gatte, 
nkel Ben roßonkel, der Kaufmann 


err 
8 Johann Daniel Freymuth 8 
uns beute Vormittags um 114 Uhr, in 
Meinem 64. Lebensjahre durch plötzlichen! 
Tod in Folge eines Schlagfluſſes entriſſen 


\ rs 

| anzig, den 11. April 1865. 

IE 13362) Die Hinterbliebenen. 

\ . 

ee —— 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 10. April 1865 


iſt an demſel en Tage in das dicffeitige Han⸗ 
delsregiſter und zwar: 

a) in das Firmenregiſter unter No 369, Col. 6, 
b) in das Geſellſchaftsregiſter unter No. 119, 
eingetragen, daß in das hierſelbſt unter der 


Firma: 

Franz Roeſch 
Handelsgeſckäft des Kaufmanns 
1 ran Noeſch am 1. April 

der Kaufmann Adolph Nobert Lierau 
N als Handels geſellſchafter eingetreten 


beſtehende 


Franz Roeſch & Co. 
führt, ihren Sitz aber in Danzig beibehalten hat. 
Danzig, den 10. April 1865. 


10, 
Kgl. e u. Admiralitäts⸗ 
olle 


Collegium. 
Stein borff. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 10. April 1865 iſt 
an den ſeleen Tage die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma: 

Borchard & Meyer 
aus den bi-fisen Kaufleuten: 
) Beund Borchard, 
2) Michard Carli Vicyer, 

(ſeit dem 10. April 1865) beſtehende Handels⸗ 
eſellſchaft in unſer Handels⸗ (K eſellſchafts⸗) 
egiſter unter No 118 mit dem Bemeiten ein» 

getragen, daß viefeibe in Danzig ihren Sitz hat. 

Danzig, den 10. April 1865. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Stein dorf f. 3360] 


Bekanntmachung. 

Der nächſte Markttag auf dem von der 
Stadt eingerichteten Schlachtvieh⸗Markt in Alte 
Schottland wird wegen des inzwiſchen eintre⸗ 
tenden Charfreitags erſt am Freitag, den 21. 
d. Mis, abgehalten werden, was wir hierdurch 
zur Kenntniß des betheiligten Publitums bringen. 

Danzig, den 8. April 1805. 

3365 


Der Magiſtrat. 


3359) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
3344 


1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht 

zu Graudenz, 

1. Abtheilung, * 
den 3. April 1865, Nachmittags 2 Uhr. 

Ueber das gütergemeinſchaſtliche Vermögen 

reſp. den Nachlaß des am 18 December 1864 
in Graudenz verſtorbenen Kaufmanns Johann 
Ernſt Rangsfelb (in Firma J. C. Langsſeld 
dajelbit) und deſſen Ebefrau Marianna Au 
gufte, geborne Holder Egger, iſt der kauf, 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
R auf den 17. December 1864 
ejtgeiegt. 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rathsberr Stumpf hierſelbſt beſtellt. Die Gläu⸗ 
Mast des Wemeinſchuldners werden aufgefordert, 

m 


auf = 
den 20. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 23 des Ge 
richtsgebaudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Dr, Maier anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ftellung eines andern einstweiligen Verwalters 


abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulben, wird aufgegeben, nichts 
an denselben zu veräbfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 16. Mai d. J. einjhlieslih dem Ge⸗ 
richte oder vem Verwalter der min Anzeige 
zu machen, und Alles, mit 
waigen Rechte, ebendahin zur h 
Power Plaupinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſize bes 
ndlichen Pfanduücen uns Anzeige zu machen. 


Das Magazin für Wirthſchaftsgerathe 
von F. . Echnibbe, 


3. Damm 7, 

empfieblt in buoſcher Auswahl zu billigſt ger 
ſtellten Preiſen alle Sorten Tiſchmeſſer und ar 
bein, Federmeſſer, Löffel, meſſ. Caffee⸗ u. Thee⸗ 
maſchinen, Po z⸗Tiſchdecken, mei). u. ladirte 
Theebreiter, kupferne Caſſerollen und Theckeſſel, 
jo wie Weißblech, Durchſcpiage, Burſten und 
Holzwaaren, überhaupt alle dahin gehörigen 
Haus: und Küchengetäthe. . 13332 


ft und die jo errichtete Handelsgeſellſchaft die | 


* dem Concurſe im abgekürzten Verfahren 
über das Vermögen des Kürſchnermeiſters 


Friedrich Wilhelm Mlodyczewski von hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 

jum 3, 
bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 


vem dafür verlangten Vorrecht, bis 


Mai 18635 einſchließlich 


ten Friſt angemeldeten Forderungen, au 
den 18. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn 


tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. en 

Wer feine Anmeldung ſchrifilich einreicht, 
hat eine Abſchrift derfelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hicſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechts⸗Anwalt Bote 
hier, Juſtizrath Hevelke, die Nechis⸗Anwälte 
Echtermeyer, Porn und v. Duisburg in 
Marſenburg zu Sachwaltern 14 180 lagen. 


Tiegen hof, den 8. April a 
Kal. Kieis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

In dem Marcus Peglau'ſchen Concurſe find 
nachträglich noch folgende Forderungen angemel⸗ 
0 nen Königl. Haupt = Zoll-Amte D 

von dem Königl. Haupt: Amte Danzi 
mit dem Vorzugsrechte der I. Klaſſe * 


400 34.15 Kr. 
und ohne Vorzugsrecht Stem⸗ Ru 15 K 
pelſtrafe Re 
2) von dem Rechts- Anwalt von 
Duisburg hier mit dem Vor⸗ 
zugsrechte der I. Klaſſe defec⸗ 
tirte Stempelſteuer 
3) von der Kaſſenverwaltung des 
Königl. Kommerz⸗ und Admi⸗ 
ralitätg:Collegii zu Danzig mit 
dem Vorzugsrechte der VI. 
Klaſſe Koſten = 
4) von der Frau Bertha Loeffler 
hier mit dem Vorzugsrechte 
„ber V. Klaſſe Lohn 26 „ 3 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein be: 
ſonderer Termin auf den 3. Mat c. h. 12 vor 
dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt. 
Diejenigen Gläubiger, welche bisher Forde⸗ 
rungen angemeldet haben, werden davon hiermit 
benachrichtigt. 
tarienburg, den 3. i 


en den 3. April 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar. 
gez. Knoch. 262 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erdarbeiten zum Bau 
der Kreis⸗Chauſſee von Tapiau bis Labiau ſoll 
im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. 

Unternehmer iuer en. g dee ihre ver⸗ 
ſiegelten Offerten portofrei bis ſpäteſtens 

Sonnabend den 22. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Tapiau, den 7. April 1865. 
Wer Baumeiſter 
Queisner. (3285) 
Cingetrelener Amſtände halber ſind nachſtehende 
in gutem Zuſtande befindliche, neben der 
hieſigen Hambruch'ſchen Eiſengießerei im Elbing⸗ 
fluß liegende früher im Beſitze des Kaufmanns 
C. Perwo befinpliche Flußfrachtſchiffe unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen: a 
) Das Flußdampſſchiff genannt „Habicht“ 
mit einer Tragſähigkeit von 197 Centnern, 
2) der Canalkahn, Schuite, No. XX. 122, mit 
einer Tragfähigkeit von 700 Centner, 
3) der Canalkabn, Schuite, No. XX. 152 mit 
einer Tragfähigkeit von 895 Centnern. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Hambruch, Doellner & Co. und Eduard 


5 75 20 , 


34 . 13 7 


Levinſohn hierſelbſt, ſowie der unterzeichnete 
Rechtsanwalt. 

Elbing, den 31. März 1865. 
Der General⸗Subſtitut des Rechts⸗ 


auwalts von Forckenbeck. 
Gerichts⸗Aſſeſſor 
Tols dorff. 


(3010) 


as Sommerhalbjahr am Königl. Gymnaſtum 
D zu . Baar am 20. Nor 
d. J. Anmeldungen neuer Schüler werde ich 
Dienſtag, den 18. und Mittwoch, den 19. April, 
Vormittags im Gymnaſium annehmen. Schüler, 
welche ſchon andere Anſtalten beſucht haben, 
finden nur dann Aufnahme, wenn ihr Abgangs⸗ 
zeugniß im Betragen und Fleiß ‚günitig iſt. 
G27 r. Breiter. 


Kreis ⸗Richter 
Schleuther im Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 


ine Beſitzung von 4 Hufen culm., Boden I. 
Klaſſe. Weizen und Gerſte, 8 Morg. Wieſen, 
Ausſaat 55 Schffl. Weizen, 50 Schffl. Roggen, 
ſämmtliche Som merſaaten vorhanden. Abgaben 
29 %, jährlich. Lebendes Inventarium: 12 Pferde, 


3 Fohlen, 10 Kühe, mebreres Jungvieh, 86 Schafe, 
Todtes Inventarium vollſtändig. 


10 Schweine. 
Die Gebäude alle in ſehr gutem 

Dieſe Beſitzung liegt allein, 
Abſatzort und 3 


uſtande. 


bei 9 bis 10,000 % 


Zur Beachtung. 
Ankauf von Gütern. 

Zufolge mehrerer Anmeldungen auswärti⸗ 
ger Kaufluſtiger auf Güter verfchiedener Größe, 
erſuche ich die Herren Beſitzer, welche ihre Güter 
8 wollen, — Verkaufsaufträge mir 
recht bald zugehen zu laͤſſen. 

agb Deſchner, Agent, 
[3338] undegaſſe Rro 119. 


Hypotheken⸗Belethungen. 

Die Leipziger Hypothekenbank giebt Dar⸗ 
leben auf ländliche und ſtädtiſche Beſitzungen 
zur 1. Stelle in jedem beliebigen Poſten a 4 
Procent, und wollen die Geleſuchenden ſich gef. 
an den unterzeichneten Bevol mächtigten der 
Bank wenden. 13264 


— Nobert Subow zu Köninsberg E. Br. _ 
Zu vermiethen. 


Auf einem Gute, 2 Meilen vom Bahnhof 
Schlobiiten, iſt ein bequem elngerichtetes herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus nebſt allem Zubehör, 
Garten, Stallraum zc. zu vermiethen. 

Gef. frantirte Anfrogen werden unter der 
Adreſſe R. R. poste restante Schwölmen erbeten. 


r (3258) 

1600 Fig. ſind gleich und 50 0 „ Anfaugs 
Juli gegen unbedingt ſichere OHypothet 

zu begeben Ade werden beten u. No 3355. 
Sr Hochſtrieß No. 3 find mehrere elegante 
und geſunde Sommelwohnungen nebit Ein⸗ 
litt in den ſehr hüdſchen und großen Garten 
zu vermiethen. (3261) 


K— — —————— — — — 
500 —600 Stück Karimwollhammel. 

N und Schafe werden geſucht. 
Abnahme fegleih nach der Schur. Gef. Abreſſen 
mit Angab. ver Preiſe ſowie des ungelähren 
augenblialichen Lebendgewichts, zes Alters und 
einige Wollproden werden von dem unterzeich⸗ 
neten Dominio franco erbeten. (3337) 


Das Dominium Schakauglak 


teſten Quellen beziehe. Beſtell ungen werden 
jeder Zeit entgegengenommen und prompt aus⸗ 


geführt, k (1798 
Chriſt, Fu iedr. Keck. 
Fige ſchwepiſche Saaterbſen, owie Probſteier 


Saat⸗ und Futlerhafer, ind zu haben beim 
Hauptmann Müller in Ge. Grünhof bei Mewe. 


Mailändiſcher Han thalſam. 


anerkannt beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchö 
nerung, Wachslhumsbefoͤrderung und Wieder⸗ 
— — der Haupthaare ſowohl, als zur Her, 
vorrufung kräftiger Schnur⸗ und Badenbärte in 
ſchönſter Fülle und Glanz. Preis 9 J das 
kleine und 15 % das große Glas nedſt Ge⸗ 
brauchzanweiſung. 

Die übefraſchendſten Wirkungen dieſes Bal ⸗ 
ſams gegen langjäbriges Ausfallen der Haare, 
Kahltöpfgteit und harlnäckige Glatzen find ſeit 
30 Jahren durch mehr als 60,000 vrieflihe Na 
richten, amtliche und beglaubigte Privatzeugniſſe 
dokumentirt worden, und durch eigenen Gebrauch 
wird man die Vorzuglichkeit dieſes untrüglichen 
Haarwuchsmittels am beiten kennen und ſchaden 
lernen. Nicht weniger vortheilhalt bekannt find: 
Eau d’Atirona over feinjte flüſſige Schön⸗ 
beusſeife zu 6 und 12 Gr, Anndoli, over 
orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10 % vr, 
Glas, und zu 6 u. 3 % die Schachtel. 1e 
pomade & 5 und 10 Gr das Glas. 

Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung 
der Beträge und 2 Gr für Verpackung und 
Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

Allemverkauf in Danzig bei 

Ib. Neumann, Lange markt 38, 
Eck der Kürſchnergoſſe. 25877 


Pr. Lotterie⸗Looſe, ganze, balbe 


ö und viertel 
Original, 3 zu 8 %, % in 4 , ½ zu 2 
Sa., Jes zu 1 , ſo wie ei. Antheil an 35 
ganzen, 7 halben, 7 Looſen, zuſammen 60 
Nummern, für 8 , find zu haben und wer⸗ 
den verjandt von M. Meid ur in Berlin 
(3166| Anter den Linden 16. 

21 , , %, auch! verſendet 
gotterie=fooft, ſehr billig M. Schereck 
in Berlin, ſetzt Neue Schöͤnhauſel tr. 15. 13202 


Lotterie⸗Looſe u. Autheile 

* 8 Tolr., % à 4 Thlr., ½ ö 
IV. Cl. 2 Tholr, ½ A 1 Thlr., wie fie bei 
meinen langjährigen Kunden % fehr beliebt, 
ſind wiederum in jeder Quantität zu haben in 
Berlin bei 
_Übert Hartmann, Lanbeteraerirahe 86. 


Aromatiſche Gichtwatte, 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Art empfiehlt a Pack 5 und 8 . 

_12187) J. L. Preuß. 
Pr. dopp. raff. Petroleum 
pr. Denen: „Princeß Alexandra“ eingetroffen, 


H. A. Burdinski, 


offerire billigft, 
(3263) Königsberg. 


Meile vom 
Meile von der Eiſenbabn und 
der Chauſſee, ſoll für den Preis von 21,000 %, 
Anzahlung verkauft wer⸗ 
den. Der Reſt der Aaufgelder kann 10 Jahre 
ſteben bleiben. Schulden keine. Alles Nähere 


bei F. A. Deſchner, Hundegaſſe 119, 1 Tr. 


Vorbereitung zum @injährig : Frei⸗ 
willigen: Examen, den Verordnungen 
gemäß, früber Sandgrube 29 4, jetzt Sand⸗ 
grube 54, parterre. (3358) 


are 8 beirn 
Di loc uad Inn 6 wadtaluajda 
m wplhpS 8% 2 — — = —— 

1 von Bergmann & Co. 
Theerseife, wirkfanſtes Milte ge 
9555 alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt a Stück 

FOX 
(2184) J. 8. uß. 


Pe Kamin-Kohlen wies 
C. Y. Riemeck & Co., 


(3323 Burgſtraße 15. 


Feiusten gerösteten Dampf- 
Maschin»n-Caffee empfehle in 
x, J, %ı @ Packeten als: 


feinsten Mocca 15 Ar. 3353 
Menado 14 or ‘ 4 
Java 13 „ 


C. W. H. Schubert. 
Hundegasse 15. 
2 7 fette Ochsen, 
e 1 
— in een Pr. S Ver⸗ 
: 327 


eſucht wird eme Wohnung in der 
G Rechtſtadt, beſtehend aus drei Aan u. 
einem, oder aus zwei Zimmern und zwei ge⸗ 
räumigen Kabineis, Küche ꝛc. zum 1 Octo er 
d. J. Näh. in der Exped. d. Zig. i 


Engliſch 
Asphaltplatten 


zur Jſolirung von Mauern, ſowohl für horizom 
tale als verticale Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Jiolirungsarbeiten bei jeder Witterun 
ausführbar ſind, indem die Platten nur ena 
auf die Maue flache, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll uberdedend ausgebreitet werden, 
alſo deſondere techniſche Keuntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und halt auf 
Lager in alen Mauerſteinſtarten und in Langen 
bis zu 50 1. 30560 

—r geprüfte Dachpappen 
von D. Eppenſtein in Berlin, vor⸗ 
jahriges Fabrikat, empfehle in Bahnen und 
Tafeln beſte Qualität mit 3 Thlr. pr. 150 
Q.⸗F., ſowie ſämmtliche Dachdeckmaterialien. 

Das Eindecken der Dächer wird unter 
Garantie ausgeführt. 

3210] Ty. Kirſten, Frauengaſſe 31. 


Agenl⸗geſuch. * 


A. Lindenberg. N 


ie 8 N ra N. 1 
mineraliſchen Seien ic. beſchaftigt, ſuch 


für Danzig einen thätigen 


Agenten. 
Offerten unter Angabe von Referenzen 


werden sub H. G5 post. rest. Halle ag. 
kranes erbeten. (2) 
Ein erfahrener und thätiger unver⸗ 
heiratheter Landwirth, der gegenwartig 
ſelbſtſtändig wirthſchaftet, 31 Jahre alt, 
der polniſchen Sprache mächtig iſt und 
6 Jahre bei einem Kgl. Landes⸗Oekono⸗ 
mie-Rath conditionirt, ſucht vom 1. Juli 
oder ſpäter eine mehr ſelbſtſtändige Stelle. 
Gefäll. Offerten bitte poste rest. Jo- 
annisburg sub X. 99 einzuſenden. 
En Geometergebitie, welcher mu dem Butegau⸗ 
weſen vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig iſt u. eigene Juſtrumente befist, ſucht 
ein dauerndes Engagement bei einem Kataſten⸗ 
Controleur oder Naeiter 
unter 3328 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Ein Privatlehrer, der Kinder in den Gemen⸗ 
tatwiſſenſchaften unterrichtet, wünſcht ſofort 
oder ſpaͤteſtens zum 1. Mai cr eine ähnliche 
Stellung anzutreten. Reflectirende erhalten «uf 
gütige Franco- Anfragen näheres unter der Adr- 
I. B. in Wygooda, Abb. Lonczyn bei Sierakowitz, 
Weſtpe, 3267 


Ratten, 


Mäuſe, Wa neb 
Bar Schwaben, % > 


Adreſſen werden 


* “ 
fen, Motten ꝛc. vertiige mit ſichllichen dr 


folge und jähriger Garantie. Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertilgung des Unger 


ziefers. 
Wilh. Dreyling 


: Ans; R 
Königl. app. Kammerjäger, Heil-⸗Geiſtgaſſe 60, 


Das Ballhaus in Berlin. 


Dieses Etablissement ersten Ranges, Wel- 
ches allabendlich mit Conzert und Ball eröff- 
net ist, und dessen Baalsaal, Speisesaal mit 
Fontaine, Hallen etc, auf das Bleganteste und 
Prachtvollste ganz nea decorirt sind, wird 
hiermit dem geehrten Publicum bestens em- 
pfohlen. (3265) 

Achtungsvoll ergebenst 
Rud. Gräbert, 


Gewerbe⸗Verein. 


Mittwoch, den 12. d. M., Abends 7 Uhr, 
Generalverſammlung. 
5 \ Tagesordnung: 
J. Discuffion über die Coalilionsfrage der Ar⸗ 
deeſebe Abgabe eines Gutachtens über 
ieſelbe. 
2. Verkauf des Hauſes Zwirngaſſe No. 4 
3. Wahl von Reviſoren für die Rechnungen 
des Gewerbevereins und der Hilfskaſſe. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 3230 


der Vorſtand. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig = 


2 


— 


| 


% 


